
446 Vorgänge
nıen MIt dem offiziellen Titel Pranzı- storalen Inıtiatıven“, besonders dieüberzeugen und WI1€e sehr die polıiti-

schen Umstände dieses Referendums pıen und praktische Normen für die Schaffung Pfarreien, soll die ka-
tholische Seıte die orthodoxen Bischö-dazu angetan se1ın würden, allerleı ande- Koordinierung der Evangelisıierung

Abrechnungen MI1t dem Votum für und das ökumenische ngagement der fe iıntormieren. uch be] der Miıss1ıo0-
der Maastrıcht verbinden, katholischen Kirche in Rufsland und nıerung VO: Nichtglaubenden legt das

den anderen Staaten der VT - Dokument die Zusammenarbeıt ”Z7W1-hätte wohl n1€e ZUT Abstimmung aufge-
rufen. VDer Mitwirkung des timmbür- wI1es Erzbischof Tauran auf das Iref- schen Katholiken un Orthodoxen

fen zwıschen Vatıkanvertretern und nahe.ACIS polıtischen Entscheidungen
wurde damıt eın Bärendienst erwıesen. Repraäsentanten des Moskauer Patrıar- und in welchem Umfang die Y1N-
VWer das olk L1UT die Urne bıttet, chats, das dieses Frühjahr in enf zıpıen und Direktiven des Dokuments
WE voraussıchtlich nıcht viel kostet stattftfand. Damals hatte INan sıch über umgesetzt werden, MUuU sıch TYTSLT 7e1-
und sotern der eigenen polıtischen ein1ıge Grundlınıen für eın verbesser- SC Zumindest dem Buchstaben nach

teSs Verhältnis verständıgt, die Jetzt VO sınd aber mi1t diesen Rıichtlinien ortho-Opportunıität entspricht, nımmt eben
dieses Volk nıcht sonderliıch N  9 SO11- katholischer Seıite durch das oku- doxen Vorwürten über katholischen

ment der Kommıissıon APro Russıa“dern spielt mı1t ıhm Eın Staat, dessen Proselytismus und unzulässıge Kon-
olk neben der Wahl der Vertreter in konkretisiert werden. kurrenz dıe Grundlagen weıthın eNTt-

Legislatıve un! Fxekutive auch noch [)as Dokument betont, die Einrich- o  N. Es ware viel W'  9 WE

direkt einzelnen Entscheidungen be- die orthodoxe Seıte dıe ausgestreckteL(ung bzw Wıedereinrichtung der ka-teilıgt werden soll W dies denn tholischen Hierarchie in der ehemalıi- and ergreifen und sıch ihrerseıts
tatsächlich 1l raucht ıne Vertas- 1ne Entkrampfung des Verhältnisses

CI SowJetunion z1ele auf die Bedürf-SUNg, die dem plebiszıtären FElement S@e1- ZAe katholischen Kırche emuhennNISSE der dortigen hatholischen @G o*
TIC1H klar umrıssenen, VO Opportu- meinden und verstehe sıch 1ın keıinster würde. Dafiß manche Außerungen und
nıtatserwagungen möglıchst trejen Vorgehensweısen einzelner katholi-
Platz ZUuWelst. nE

Weise als Konkurrenz 7G russisch-or-
thodoxen Kirche oder anderen 1in der scher Gruppen und auch Amtstrager

in den Staaten der GUSs nıcht sehr DERegion en Kırchen. Weıter schickt und wen1g sensıbel gegenüberheifßst CSs; dıe „apostolische Aktıvıtät“ der Orthodoxie I1, 1St nıcht be-iın der GUS un 1m übrıgen (Osteuro- streıten. Die entsprechenden Getah-
pa verlange VO den Katholiken TIreue

1 wurden und werden 1mM orthodo-ıhrer Sendung un: yleichzeitig SIN ager aber oft MAaSS1V übertriebenRücksichtnahme auf iıhre „Orthodo-Entgegenkommen XCI Brüder“;, dıe erwünschte dargestellt. Im übrıgen liegen die
orößten Probleme für die RussischeVatikanische Rıchtlinien für die FEinheit der Kırchen vorzubereıten.

Von der katholischen Kırche des late1- Orthodoxe Kırche derzeıt nıcht 1n derKırche In Rufßland vermeıntlichen katholischen Xpan-nıschen Rıtus tordert das DokumentMıt der Erstellung VO Rıichtlinien für S10N, sondern 1ın ıhrer ınneren ZerrI1is-Hochachtung der östlichen Tradıtion,das Vorgehen der katholischen Kırche dıe diese Gebiete tiefgreitend epragt senheit VOT allem 1MmM Zusammenhang
1ın Rufland und den anderen GUWS- mıiıt der schwierigen Vergangenheits-habe:; ırgendwie möglıch sel,Staaten, die Prinzıp einer MOg- sollten dıe Vertreter der katholischen bewaltigung.
lıchst weıtgehenden Rücksichtnahme Kırche miıt der Orthodoxie —auf die orthodoxen Kiırchen dieses menarbeiıiten.Raumes Orlentliert sınd, hat der Vatı-
kan Jetzt eınen weıteren wichtigen Unter den praktischen Normen, dıe

der 7welıte Teıl des Dokuments aufli-Schritt ZUr Entkrampfung der se1lıt S
AT eıt gesp annten katholisch- SUCT: findet sıch der Hınweıiıs auf dıe

einer Dılemmaorthodoxen Beziehungen IN- Notwendigkeıt gründlichen
1LE Die Rıichtlinien wurden VO der ökumenischen Bıldung aller Träger Eckwerte“ einem Transplan-Kommıissıon “Pr® Russıa“ vorgelegt, der katholischen Pastoral;: iın jeder L1UT

möglıchen Weıse soll die katholische tatıonsgesetZdie dem Staatssekretarıat zugeordnet
1St und VO Erzbischof Jean-Lomnıs Seıite eın Finvernehmen mı1t Seıit Jahren schon suchen Patıenten-
Tauran, dem Sekretär für die Bezıe- der Jjeweıligen orthodoxen Kirchen- verbände, äarztliche Standesorganısa-
hungen den Staaten, geleitet wiırd. trührung bemuht se1In. Geıistliche Be- tiıonen un: Politiker aller Couleur
Diese Kommıissıon, VO 1US X 1930 S1e haben die ehemalıge teıls autf Expertenebene, teıls auch VOI

gegründet, sıch der kirchlichen SowjJetunion längst als dankbares eıner breıiten Offentlichkeit ıne
Probleme 1m ommunistıisch OIL- Betätigungs- und Missijonsteld ENT- zunehmend problematischer werden-
denen Rufsland anzunehmen, befindet deckt sollen der Autsicht der de Lücke 1mM deutschen Gesetzeska-
sıch derzeıt 1n eiıner Phase der Neu- jeweıligen katholischen Ordinarıen L1L0  S schließen: Eın bundesweıt
strukturıerung. vorgehen und CN mıiıt ıhnen- yültıges Transplantationsgesetz soll
Im Begleitschreiben den Richtli- menarbeiten. ber alle „wichtıigen Pa- geschaften werden, eın für die mate-


